
Europäische AnnWim.

Potsdam. Der 22jährige Stu-
kllit Piechocki verunglückte beim Ra-
Wt». Er prallte bei der Fahrt vom
Brauhusberg mit solcher Gewalt ge-
gen einen Baumstamm, daß er be-
wußtlos liegen blieb. Im Kranken-
haus wurden außer einer Gehirner-
schütterung schwere innere Verletzun-
gen festgestellt.

Arnswalde. Zum zweiten
Male ist es dem Primaner Gehrke in
Arnswalde im Laufe dieses Winters
gelungen, ein junges Menschenleben
mit Einsetzung seines eigenen Lebens
vom Tode des Ertrinkens zu erret-
ten.

Driesen. Sein 2S,ahriges

Jubiläum als Schulleiter beging hier
Rektor Fischer. AuS diesem Anlaß
hatten di« städtischen Körperschaften
beschlossen, in Anerkennung seiner
Verdienste um die hiesige Schule dem
Jubilar ein Ehrengeschenk, b«stehend
aus einer goldenen Uhr mitWidmung,

zu stiften, da» ihm bei der Aula der
Schule durch Bürgermeister Dr.
Albert überreicht wurde.

Fürstenwald«. Die Wahl
des Oberlehrers am hiesigen Gymna-
sium. Dr. Friedrich Weidling. zum
Direktor des Progymnasiums in
Schlawe, wurde vom König bestätigt.

Landsberg a. W. Sein SV-
jähriges Meisterjubiläum feierte der
Barbier und Heilgehilfe Franz Berch-
told.

Neu Wedel l. Zu einer erhe-
benden Feier gestaltete sich der Ein-
weihungsgottesdienst unserer alten
ehrwürdigen Kirch«, die im Laufe des
verflossenen Jahres eine gründliche
äußere und innere Ausbesserung er-
fahren hat.

Seitwann. Hier brannte die
Scheune deS Gastwirths Ferdinand
Bahro bis auf die Umfassungsmauern
nieder.

Weißensee. Ein schreckliches
Brandunglück ereignete sich im Hause
des Schmiedemeisters Zeh in der
LangenhanSstraße 114. Im Wohn-
zimmer spielte die Jahre alte
Tochter deS Zeh, während die Mutter
mit Hausarbeiten beschäftigt war.
Als die Mutter das Zimmer verließ,
<«m das Kind dem Ofen zu nahe, die
Kleider fingen Feuer, und im Nu
war das unglückliche Kind in Flam-
men gehüllt. Auf das Geschrei des
Kindts eilten die Eltern hinzu und

erstickten die Flammen. Es war
jedoch bereits zu spät; das Kind hatte

«s bald starb.

der Kutscher Rehs« in d«r Nähe des

Brödienen. Die TZPsermei-
sierfrau Hulda Rothbarth aus Berlin,
die sich zur Zeit im Dorfe Brödienen
aufhielt, hat dort Selbstmord

Marienburg. Sein 25jähri-
ges Dienstjubiläum feierte Postschaff-
ner Eug. Heinrich Hierselbst. Der

wurde wenig. Der Schaben ist fast
ganz durch Versicherung gedeckt.

Nikolaiken. Bei dem Käth-
ner Massel in Nikolaiken wurde Brot
gebacken. Eine Katze kroch in einem

,>r>ang es. die Nachbarhäuser zu hal-
rei>, Im Obergeschoß des Hauses
sand sia> die Herberge sür durchzieh

mit brennender Cigarette eingeschla-
fen. Der angetrunkene Handwerks-

starben. Er hat seiner Braut einen
Brief zugehen lassen, worin er an-
zeigt, daß er, wenn sie den Brief er--
hält, bereits eine Leiche sei. Der
Selbstmörder ist 26 Jahre alt.

ge: Weise 300,000 Mark zum Bau
einer norwegischen Holzkirche für
unseren Badeort gestiftet. Nunmehr
hat die hiesige Gemeindevertretung den

gebeten, mit der Begründung, daß die
Lasten der Gemeinde Seebad Bansin
sich durch Unterhaltung der Kirche
noch steigern würden. Der Stifter
ist schweren Herzens diesem Wunsche
der Gemeinde nachgekommen.

Provinz KcHlesn?«g>KoMeir».

Husum. Unlängst fand die Ab-
nahme des hiesigen Elektrizitätswer-
kes statt. Erst vor kaum einem
Jahre angeregt, konnte die Anlage,
die mit den neuesten Errungenschaf-
ten auf dem Gebiete der Elektrizi-
tät ausgerüstet ist, schon vor Weih-
nachten theilweise in Betrieb gesetzt
werden. Es sind zahlreiche Anschlüsse
erfolgt, so daß die Rentabilität des
Werkes außer Zweifel steht.

Neu « nwi > ch. Für die Ergrei-
sung des Brandstifters gleich nach
dem Brande des Heuerfchen Geweses
in Neuenwisch wurde durch den Land-
rath Dr. Johannßen-Meldorf dem
Amtsdiener Karl Warenkc eine Be-
lohnung von 250 Mk., dem Maurer
Jakob Petersen «ine solche von IM
Mk. überreicht.
brikant Kreutzfeldt gewählt.

Quickborn. Die Kirch« m
Quickborn kann in diesem Jahre auf >
ein 25jährigeS Bestehen zurückbNcken. !

freiwillige Beitrage gesammelt.
Schleswig. Hier bracy ein

Knab«, der sich leichtsinnigerweise auf
die noch dünne Eisdecke der Schlei
begeben hatte, durch. Der Regie-
rungs- und Baurath Dr. Suadicani
und Dr. med. Wullenweber, welche
Zeugen des Vorfalls waren, eilten zu
Hilfe und auch sie bracherem. In!
bringen. >

Wesselburen. Vor einer zahl-
reichen Zuhörerschaft hielt Kompastor
Detmer, der zum Prediger in Ellerbek
gewählt wurde, seine Abschiedspre-
digt. Der Scheidende erwarb sich in
den 15 Jahren seines Hierseins durch
sein herzgewinnendes Wesen viel«

?ror>ir>s KiHlekt««.
Breslau. Der Regierungsprä-

sident von Breslau, Wirkliche Gehei-
me Oberregimentsralh von Holwede,
trat aus Gesundheitsrücksichten in den
Ruhestand.

Beuthen. Unlängst entstand in

durch fahrlässige Brandstiftung sei-
tens einer unermittelt gebliebenen
Person, die in d«r Ziegelei nächtigen
wollt:.

FlinSberg. Unlängst fand die

Arbeiters Reinhold Schmidt und des

L«berecht Gläser auf dem Flinsberger
Friedhofe statt. DaS Ergebniß der
Sezirung der beiden Leichen hat zu

daß eine Vergiftung der betreffenden
> Personen stattgefunden haben muß,

, und deshalb wurde auch sofort die

Sprenger d«r Redakteur Jllmer ge-
° wählt.

Schildberg. Der 12jährige
- Sohn des Ackerbürgers Kinastowskl

t probirte in der Nähe des Elternhauses
- und verletzte den der-

t art, daß er nach kurzer Zeit verstarb,
e Unruhstadt. In der Stadt-

h Piltz zum Stadtverordnetenoorsteher,
- Versicherungsinspektor Bloche zu des«
, fen Stellvertreter, AmtsgerichtSsekre-

i tär Walter zum Schriftführer und
, Schneidermeister «offmann zum stell-

vertretenden Schriftführer gewählt.
1 Arorxnz Kachlen.

- Magdeburg. Unlängst wolltee d«r Führer eines zweifpänntgen, mit
r Stroh beladenen Wagen» auf den

. Hof de» HaufeS Langeweg 40
.! gen. Dabei fuhr er gegen die Mauers
.. die infolgedessen nach dem Hofe iiil

einstürzte. Der dort spielende Sjäh-'
I rige Sohn de» Bahnmeister» Bischofs!

wurde von dem zusammenstürzenden
Mauerwerk erschlagen.

Buckau. Der Feuerverstcherungs-
experte Karl Sols beging kürzlich sein
silbernes Jubiläum als gerichtlich
vereideter Sachverständiger. Er ist
durch seine Thätigkeit wie durch sein
regeS Interesse für kommunale Ange-
legenheiten und WohlthätigkeitSbestre«

He iligen st a d t. In der Ce-
mentfabrik in Heiligenstadt gerieth
der Arbeiter Heinrich Meiling in ei-
nen Treibriemen, hatte jedoch die Gei-

TranSmission zu reißen, sonst wäre
ein gräßlicher Tod sein LooS gewesen.
Er erlitt so nur schwere Verletzungen
cn dem linken Fuß.

nenseminar in dieser Stadt in'S Le-

Nedderse. Der hiesige Män-
nergesangverein feierte kürzlich daS
LSjährige Stiftungsfest. Die ganze
Gemeinde nahm freudigen Antheil an

Mitgleider dem Berein angehören,
welche vor 25 Jahren Mitbegründer
waren.

Peine. In der hiesigen Her-
berge zur Heimath erstickten sieben
HandwerkSburfchen. Sie waren we-
gen Ungeziefers in einen Stall ge-
sperrt worden und hatten sich wegen
der dort herrschenden Kälte ein Koh-
lenfeuer angezündet und zum Schla-
fen niedergelegt.

Soßmar. Zum Kreistagsab-
geordneten ist an Stelle des verstorbe-
nen Gemeindevorstehers Dettmer-
Bierbergen der Hofbesitzer Aug. Beh-
rens aus Soßmar aus dem Wahlver-
bande der Landgemeinden gewählt
worden.

Arovinz ZSellfalen.

Münster. Wegen Straßenraubes
verurtheilte das Schwurgericht den
Arbeiter Joseph Kubicki zu fünf Jah-
ren Zuchthaus und funk Jahren Ehr-
verlust. Das gleite Urtheil erging
ebenfall» wegen Straßenraubes ge-
gen den 26jährigen Erdarbeiter Jan
van der Linden.

Ahlen. Von seinem eigenen

Fuhrwerk überfahren und sofort ge-
tödtet wurde auf der Chaussee Ahlen-
Walstedde der 25jährige Sohn des
Gutsbesitzers Schulze - Weerhorst von
hier.

Brochterbeck. Die Ehefrau des
Heuermanns Knüppe Hierselbst stürzte
beim Abwerfen von Heu vom Boden
und verletzte sich derartig schwer, daß
an ihrem Aufkommen gezweifelt wird.

Eilpe - Deltern. Der Bau
des Pfarrhauses in der kath. Ge-
meinde Eil,>e-Deltern schreitet rüstig
voran, so daß es in kurzer Zeit unter
Dach gebracht sein wird. Nach der
Fertigstellung des Baues wird man
denn auch an die so nothwendige
Vollendung uUeres Gotteshauses

Krefeld. Im Alter von 81
Jahren ist hier mit Herrn Hermann
Schumacher eine populäre Perfönlich-

M.-Gladbach. Kürzlich wurde

davon.
Rattingen. Der in der Müh-

lenstraße wohnende Fabrikarbeiter
Sebastian Meyer ist erstickt. Der

Remscheid. An Stelle deS
PostdirektorS Schröter, dessen Ver-
setzung zun, 1. Mai Nach Döttingen
gemeldet wurde, ist zum gleichen
Zeitpunkte Postdirektor Degenhardt
von Wechsel nach hier versetzt.

Kassel. Die fünfzigjährige Ju-
belfeier des Arbeiter - Fortbildungs-
vereins, welche unlängst stattfand, hat

Komimrs eröffnet, der im Saale de»

Vereinshauses stattfand. Der Vor-
sitzende des Kurhessischen Sängerbun-

tigleit des Sangerchor»» tx» Verein».
Altmorschen. Der BUrg«r-

meister und Schmiedemeister Freund
zu Altmorschen hat seinem Lehrling,
der sich ungebührlich gegen ihn be-
nommen, eine so kräftige Ohrfeige

ren Folgen verstarb. Der Bürgermei-
ster ist inzwischen von. seinem Dienst
suSpendirt worden. E» verlautet
etzt, daß der Lehrling mit der Toch-
ter de» Bürgermeisters einen Wort-

! Wechsel gehabt und infolgedessen nach-
iriichlich von diesem so schwer miß-
handelt wurde, daß der Tod «Intrat.

Betzdorf. Hier gerieth der 7
Zahr« alt« Tchlller Ernst Jung unter

>da» Ei.» der Heller und «rtrank.

Eberschlitz. Dem Bahnwärter
Friedrich Oderwald hier ist aus An-
laß seines Uebertritts in den Ruhe-

oerliehen worden.
Fllrst-nhagen. Unbemerkt

entfernt hat sich die in Fürstenhagen
ansässige, über 70 Jahre alte gei-
stesgestörte Margaretha Leister.

Geismar. Unlängst wurde der
Kantor Wilhelm Euler hier zur letz-
ten Ruhe bestattet. Die große Zahl
derer, die dem Todten die letzte Ehre
erwiesen, zeigte schon, wie sehr der-
selbe beliebt und geehrt war.

Falkenstein. Zur Dekoration
des hiesigen Offiziersgenesungsheims

kollegium wählte an Stelle des we-
gen Alters in den Ruhestand treten-
den Bürgermeisters Mich den GutS-
und Ziegeleibesitzer NiemanNfSorge

ger Stadt.
Schwarzburg. Der Fürst

von Schwarzburg - Sondershausen

Schwurgericht wegen Urkundenfäl-
schung zu 4 Monaten Gefängniß ver-
urtheilt worden ist, diese Strafe im

! Seefen. Die durch den Tod des
Apothekers Klusmeyer frei gewordene
Konzession zum Beiriebe der hiesigen
Apotheke ist dem Apotheker Gödecke
in Thedinghausen verliehen worden.

Dresden. Als die KuifcherS-
Ehefiau Busch di« Küche in ihrer
Wohnung, Heinrichstraße 7, 4., Hin-

todt auf den Dielen liegend vor. Nach
den Feststellungen ergab sich, daß
Busch im Schlafe vom Stuhle gefal-
len war und einen Bruch des Rück-
grats erlitten hatte. Tiefbau-In-
spektor Reinhard Seifert konnte aus
eine fünsundzwanzigjährige Thätig-
keit im Dienste der Stadtgemeinde
Dresden zurückblicken,

j Augustusberg. Der zur Zie-
gelei Augustusberg bei Nossen gehö-
rige Ziegel-Truckenschuppen ist nie-
dergebrannt. Der Brandstifter, der
16jährige Gärtnerei - Arbeiter Alba-
ni aus Siebenlehn, stellte sich der Po-
lizei.

! Borna. Dem Bezirksarzt Dr.
Hertzsch in Borna ist die Stelle des
BezirkSarztes für den Bezirk der
Amtshauptmannschaft Bautzen über-
tragen worden.

Chemnitz. Der Gründer der

Sächsischen Webstuhl-Fabrik Louis
Schönherr in Chemnitz, Ritterguts-
besitzer Schönherr auf Thoßseld, sei-

' ert« seinen 92. Geburtstag.
! Cossebaude. Der Gemeinde-

vorstand Reinhardt siedelt am 1.
April nach Burg bei Magdeburg

! Frankenberg. Die goldene
! Hochzeit feierte der Drucker August

Wenzel mit seiner Ehefrau.
! Gelenau. Sein 25jährigei

Dienstjubiläum beging der Lehrer
Wilhelm dahier.

Kossen ZarrnNadt.

Groß-Gerau. Einen bedau-
erlichen Unfall erlitt der Küfer der
Weinhandlung Walther, Jakob
Liebsch, indem ihm im Keller bei
Transport eines kleinen Weinfasses
infolge Ausrutschens der kleine Fin-
ger der linken Hand derart gequetscht
wurde, daß dessen Amputation be-
vorsteht.

! Mainz. Wie die Untersuchung
ergab, der Sparkassenbuchhalter

Mölsheim. Landwirth Jo-

Bürgermeister Kaspar Kratz im 66.
Lebensjahre. Seit 17 Jahren führt«

genossen wacker half, de: An-
gegriffene um Hilfe rief. Der
Schlosser Scholz hörte die» und mur-

in die Keilerei verwickelt. Hartmann
versetzte nun dem Schlosser sech: Mel-
serstlche, von denen vier so gefährlich
waren, daß d'r verletzte einen Mcnat
Im Krankenhaus« liefen mußte Hart-
mann erhielt Habr« S Monate Ge-
sängnlß; sein numpan erhielt 4
Monat« Ges!ingn>ß, Außerdem wun»
Hartmann zu ,ln«r Buße von 250
Marl an Scholz »«rurlheilt.

München. Der in weiien Krei-
sen bekannte ehemalige Pächter d.'«

HosbräuhauseS Joseph Wittmann ist
im Alier von 63 Jahren gestorben.
Der I. Forstmeister a. D, Johann
Wengner ist im 78. Lebensjahre ge-
storben. Die Leiche wird zur Feuer-
bestattung nach Ulm übergeführt.

che ein Großfeuer aus, das trotz so-
fortigen Eingreifeiis der Feuerwehr
das ganze Lager vernichtete; der Scha-
den wird auf 25,000 M. geschätzt.
Sehr gefährdet war im Nebenhause
das Lager der Tuchfirma S. Silbec-
mann.

Füssen. Der 19 Jahre alt«

schoß seine gleichalterige Geliebte,
die Fabrikarbeiterin Luise Lanz, im
Walde; er stellt« sich darauf d«m Ge-
richte.

Memmingen. Die Frau des
Fahrradhändlers Pflomm hat sich und

ihr« zwei Kinder durch Oefsnen des
GashähneS verg-ftet. Beide Kinder
sind todt, die Frau liegt lebensgefähr-

Neuffen. In der Scheuer deS
«n der Stra? nach Hülben gelege-
nen BurrenhofeS ist Feuer ausgebro-
chen, welches die Scheuer vollständig
einäscherte.

Rottenburg. Das hiesige
Zeitungsorgan ?Der Neckarbote",
ging durch Kauf in den Besitz von

Redakteur A. Pfeiffer, bisher
Schriftleiter der ?Rems-Zeiiung" in
Gmünd, über.

Spaichingen. In Obernheim
ist das erst vor zwei Jahren neuer-
baut« Haus der Wittwe Rosine
Wäschle bis auf den Grund nieder-
gebrannt.

Ulm. Di« Strafkammer v«rur-
theilte den Schneidermeister und
Kaufmann Christ. Kohler von Je-
benhausen, 0.-A. Göppingen, der in
seiner Eigenschaft als Kirchenpfleger

1400 Mark unterschlagen hatte und
dann flüchtig gegangen war, vor sei-
ner Einschiffung nach Amerika in
Hamburg ober verhaftet wurde, we-

ten Gefängniß.

Karlsruhe. Die älteste Frau
der Stadt Karlsruhe, die hier Lui-
senstra? 28 wohnend« Wittwe Eise-
le, vollendete daS 90. Lebensjahr.

Durlach. Hier starb die älteste
Einwohnerin, Margarethe Becker,
Wittwe, im Alter von Jahren.
Dieselbe ist am 12. Juni 1812 in

ist der Stadtrath Eduard
Reis im Alter von 65 Jabren gestor-
ben. Der Verblichen« betrieb mit sei-

bert die von seinem Vater begründete

Kunstwollfabrik Gebr. Reis, aus wel-
chem Unternehmen er im Jahr« 1900
ausschied.

Hochstetten. Der bisherige
Bürgermeiste» Herbst, der seit 1882
mit Anerkennung der Gemeinde sei-
nes Amtes waltet, wurde mit 100
von 143 abgegebenen Stimmen wie-

Mark anrichtete.

Rheinzabern. Bom 1. März
an wurden die Steuerverwalter Jo-
seph Kraus in Rheinzaoern und
Georg Müller in Heroldsbera aus ihr
Ansuchen in den dauernden Ruhestand
oersetzt.

Siegelbach. Das Fest der gol-
denen Hochzeit feierten die Eheleute
Peter Christmann, Privatmann und
Charlotte, geb. Urschel. Beide erfreuen
sich bester Gesundheit, vor Allem die
Frau.

Zweibrücken. Rechtsanwalt
Geheimer Justizrath Gebhard, Direk-
tor des Verbandes Pfälzischer Kredit,
genossenschasten, ist im Alter von 61
Jahren hier gestorben.

Kttah
Straßburg. Bor dem Schwur-

gericht stand der Tagner Karl Peter
unter der Anklage, den Ackerer Georz
Ruprecht in Weitbruch körperlich der-
art verletzt zu haben, daß der Tod
eintrat. Die Geschworenen bejahten
die Schuldfrage, und da? Gericht er-
kannte auf zwei Jahre Gefängniß.

Bitfch. Zu der Anbringung einer
gußeisernen Gedächtnißtasel in der
Festung Bitsch wird berichtet, daß
diese Ehrung auf Kosten der deutschen
Festungsbehörde erfolgt«, nachdem
durch Vermittelung eines ehemaligen
Angehörigen d«r französischen Besa-
tzung die Nomen der ln den Bitscher
Festunzsgräben beerdigten französi-

zösischen Kr!eg»ininist«rium» festge-
stellt worden waren.

Colmar. Unt«r dem Verdacht,
den Tod de» Fuhrmann» Jos«f Meyer
herbeigeführt »u haben, wurde «in
Arbeiter v«rhaft«t. Meyer wurde «:»

mordet cmf bem Rasen beim Heuma-

ar etn. DI« Lelebe der seit fünf
Wochen vermißten ledigen Josefin«
l.lt würd« am BrWyteich aufg«fischt.
S» besttttigt« sich als» vi« v«r««»

ständen befand, den Tod gesucht habe.

Bützow. Sein 25jähriges Jubi-
läum als Vorstandsmitglied des

Herbst begehen. Vom Aufsichtsrath
des Vereins wurde ihm au. diesem
Anlaß «in Schreibtisch gewidmet.

Dargun. Hier starb im 82.
Lebensjahre Frau Kantor P«ch«l,
geb. Schli«mann. Dieselbe war «ine
Schwester des 1890 verstorbenen
Ttojasorsch«rS Schlirmann. Ein« im

92. Lebensjahre stehende Schwestcr
Schli«mannS lebt jetzt noch in Rö-
bel.

LLbth «n. Auf dem Gehöfte des
Lüth in der Malerstr. brach

ten.
N«ustrelitz. Der SanitätS-

feldwebel Görß, Rechnungsführer im
hiesigen Garnisonlazareth, ist vom
1. April ab zur Ableistung des «in-
jährigen Probedienstes zum Kaiser-
lichen Postamt in Woltxgk einberufen

Edewecht. Die Fci«r d«S 40-
jährigen Bestehens beging der hiesig«
Gesangverein Sängerrund«.

Ostern bürg. Das Fest der

silbernen Hochzeit feierte Herr Mau-
rermeister H. Barlemeyer und Frau.
Herr Barkemeyer ist der Seniorchef
der Firma Gebrüder Bartemeyer da-

hier.
Irets Ktltdt«.

Lübeck. Der Bürgeraussch^ß
lebhafter Debatte wurde das Werth-

men. Um den Arbeitslojen Arb«it zu
schaffen, wurden ferner große Siel-
verbesserungen in den Borstädten St.
Gertrud und St. Jürgen beschlossen

6000 Mark Höh« als Unterstützung
für die Arbeitslosen fordert.

KcHm«,,.

Bafel. Hi«r starb -iner der tüch-
tigsten unter den jüngeren Architekten,
Herr Wilh. Bernoulli-Vischer, noch
nicht vierzigjährig. In München, un-
ter Thiersch, hatte er seine Studien
gemacht.

Chur. Die Regierung ernannte
zum Commandanten des Bataillon»
92 Major Brunner von Küblis, In«
structionsossizier -in St. Gallen, und
zum Commandanten d«S Bataillon»
93 P. C. Planta in Zuoz.

Genf. Im Alter von 83 Jahre»
ist der Bankier Adolf Galopin gestor-
ben. Galopin hat als Chef des ange-
sehenen Bankhauses Galopin Freres

Cie., dem seit 1902 sein Bruder.
Großrath Galopin, vorsteht, ein« be-

deutende Rolle auf dem Finanzplatzt
Genf gespielt.

Glarus. Am 13. und 14. März

rus die Fei>" seines fünfzigjährigen
Bestandes mit zwei großen Concerten.

KelterreicH Angarn.

Budapest. Der ehemalig« Abge-
ordnete und gewesene Chefredakteur
des ?Egyetertos". Ludwig Szavolfzly,
ist gestorben.

Eger. Der Sohn des Gemeinde-
vorstehers Grimm in Wolfspsiitz im
benachbarten Sachsen flößte dem «in-

schick wurde in Graz der zwanzig-
jährige Gymnasiast Alfred Brand

ereilt. Der mondsüchtige ' junge

Kul a. Der Schweinehändler
Karl Litzenberger, der die Wiener
Viehcommissionsfirma Siefelder <K
Co. um 20,000 Kronen schädigte, ist
in der Ortschaft Kula verhaftet wor-

Aermste starb. Die Mörderin stellte
sich dann selbst dem Gericht.

St. Pölten. Vom hiesigen
Schwurgericht wurden die 24jährigen
Arbeiter Franz Marlowic und Ste-
phan Szabo wegen meuchlerischen

und beraubt.

Luxemburg. Herrn Ernst Roth,
pcnstonirten Lokomotivführer in Lu-
xemburg, ist vom deutsch«!, Kaiser da»
Allgemeine Ehrenzeichen verlieh:»
worden.

Erklärung. Sie: .Wozu
quälen sich die Menschen denn so sehr
mit der Erfindung einer Flugmaschi-
ne?" Er: ?Wahrscheinlich, um ihr»
Luftschlösser besuchen zu können."

Ein stolzer Sänge».
?Aber, Herr Pipser, der Vogel hier,
den Sie mir neulich verkauft haben,
sollte doch ein guter Sänger sein ?«

er singt indeß überhaupt nicht!"
.DaS ist eben ein sehr stolzer Bogel!
Er weiß, daß er noch nicht bezahlt ist

und auf Borg singt der nicht!"
In der Kunstausstel-

lung. Herr Schulze (aus der Pro-
vinz): ?Wir haben nur noch zwei
Stunden Zeit, da werden wir kaum

und sehen alles."

Eingebildet.

Leutnant (als in einem Stück der

?Armer Kerl, ... warum bist D>»
nicht Leutnant?!"

Uebertrieben« Logik.
Frau Professor: ?Weißt Du noch, die-
sen Aschbecher habe ich Dir auS Vene-
dig mitgebracht. Ein gui«r Einfall,
nicht wahr?" ? Professor: ?Gewi^

AeitgcmiiKer Ausweg.

Junge, reiche Wittwe («in«n Be-
werber um ihre Hand schroff abwei-
send): Ich könnte niemals die Frau
eines Mannes w«rden, welcher sich
mit seiner Position begnügt und nicht
höheren Zielen zustrebt.

Bewerber: Vielleicht könnte ich in
meinen Mußestunden einen Lufischif-

stube?" Student: ?Na, Papa, Probi»

Gemittblich.

Polizist: ?So eine Frechheit ist

Spritzenhaus sitzen, einen
Fenster geklebt: ?Dritter Mann zum
Skat gesucht"."

Unverhoffte Wirkung.
Madame (die ihrem Dienstmädchen
ein Theaterbillet geschenkt): ?Nun.
wie hat Ihnen denn das Lustspiel ge-
fallen, Alma?" Alma: ?O, sehr

ben!"


